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SCHWEIZERISCHE LEHRERINN EN-ZEITUNG
Redaktion: Olga Meyer, Samariterstraße 28, Zürich 32, Telephon 24 54 43

Expedition und Inserate: Buchdruckerei Büchler & Co., Bern, Tel. 2 77 33, Postcheck III 286

Jahresabonnement: Fr. 6.50. Inserate: Einspaltige Millimeterzeile 16 Rappen

Erscheint am 5. und 20. jedes Monats 20. April 1949 Heft 13/14 53. Jahrgang

********************************************************* *
* | *

*

*
* ' *
* *
* Gestatte mir, heute einmal den Spieß — in unserm Falle die *
* Feder — umzudrehen. Ich. Deine Zeitung, schreibe an Dich: denn *
* ich habe Dir Verschiedenes zu sagen. *
* Zunächst und vor allem gratuliere ich Dir herzlich zu Deinem *
* sechzigsten Geburtstag und wünsche Dir noch viele glückliche und *
* fruchtbare Jahre. Ich habe guten Grund. Dir alles Schöne zu wün- *
* sehen; denn neben Deinen Büchern, die Deine Kinder sind, bin *
* *
* ich Dein Adoptivkind. Während Deine Kinder bald auf eigenen *
* Füßen standen und stehen und in die Welt hinaus laufen, bleibe *
* ich stets von Dir und Deiner Betreuung abhängig. Und ivie be- *
* treust Du mich Sehr gerne benütze ich die Gelegenheit, um Dir *
* herzlich zu danken: denn ohne Dich und Deine nie versagende *
* Treue wäre ich ein armes Tröpfchen. *
* Ich habe zwar noch ein halbes Dutzend Patinnen. Sie sind *
* aber nicht alle gleich splendid. Die älteste und eine ehemalige
* i sind schon recht. Zweimal im Jahr kommen sie zusammen und
* ¦

*
' reden über mich und mein Betragen. Meistens werde ich gelobt.

* und das isl jedesmal Dein. Verdienst.
* i Und dann sind da noch meine zahlreichen Leserinnen, die

* : uns auch in den teuersten Kriegs- und Mangelzeiten die Treue ge-
J| halten haben. Dürfen wir dies wohl als stumme Anerkennung j

*
* werten Uns gegenüber sind sie meistens auch sehr schweigsam.
* j *
* Nur kürzlich haben unsere Leserinnen das getan, was wir uns *
^ schon immer wünschten: Über der Frage, ob die Schüler noch *
* Gedichte auswendig lernen sollen, sind ihre Federn eifrig gewor- *

* den, und ich blähte mich förmlich vor Stolz, Trägerin der leb- *
* haften Diskussion zu sein. Käme es nur öfter so *
* Und schließlich möchte ich Dir zum Geburtstag etivas sehen- *
* : Aera. Aber leider lebe ich selber nur von fremdem Gut. Mehr als *

einen Wunsch kann ich Dir nicht geben: aber er kommt von Her- \

+
* ¦ zen: Möchten doch die Leserinnen wieder und wieder für mich
* ¦ *
* und an Dich schreiben Dann geht es uns beiden gut. *
* *
* Mit herzlichem Gruß *
* *
* Dein Adoptivkind: die < Schweiz. Lehrerinnen-Zeitung » *
* *
* I *
*

' ' *********************************************************
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